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Hinweise für die Bearbeitung von Theorie-Praxis-Projekten im Rahmen der Studiengänge Bachelor of Arts in Business Administration und Wirtschaftsinformatik (BA)

Im Rahmen des Dualen Studiums an der Berufsakademie Ost-Friesland e. V. gehört die Verzahnung der Lernsituationen Akademie, Unternehmen und selbstorganisiertes Lernen zu den zentralen Elementen. 
Die Studierenden sollen in diesem Rahmen unmittelbar berufspraktische Kompetenzen auf wissenschaftlicher Grundlage erwerben, trainieren und methodisch-didaktisch gesteuert in ihr späteres Berufshandeln integrieren. Sie sollen so befähigt werden, als Fach- und Führungspersonal die Bedürfnisse der regionalen Wirtschaft zu erfüllen, von einer zukunftsfähigen Ausbildung auf gesicherter fachlicher und methodischer Grundlage zu profitieren und die notwendigen Kompetenzen für ein berufsintegriertes life long learning zu erwerben.
Dem Theorie-Praxis-Transfer kommt vor diesem Hintergrund eine herausgehobene Bedeutung zu. Im Rahmen von integrierten Fallstudien der theoretischen Studienphasen, Teaching-Cases und Praxis-Transfer-Projekten sollen die notwendigen Kompetenzen auf betrieblicher Grundlage (betriebliche Aufgabenstellungen und Projekte) vermittelt und erworben werden. Konkrete Praxisaufgaben sollen so im Rahmen des exemplarischen Lernens reflektiert und in einem weiteren Schritt verallgemeinert werden. Die erworbenen Kompetenzen können so auf eine Vielzahl künftiger Situationen übertragen und angewendet werden.
Damit der Theorie-Praxis-Transfer erfolgreich gestaltet werden kann, ist es notwendig, daß bestimmte Rahmenbedingungen eingehalten und in jedem Projekt angemessen berücksichtigt werden. Vier Aspekte stehen hier im Vordergrund:
· Die Theorie-Praxis-Projekte sollen so gestaltet werden, dass sie für die beteiligten Unternehmen handhabbar und vereinbar mit den betrieblichen Abläufen sind. Die Organisation von Projekten im Transferbereich des Dualen Studiums kann nur erfolgreich realisiert werden, wenn die Projekte fach- und sachgerecht abgewickelt und in den Studienplan integriert werden. Dazu gehört ein standardisiertes Vorgehensmodell mit verbindlichen Rahmenbedingungen. Die Projektarbeit an der Berufsakademie Ost-Friesland e. V. orientiert sich daher an fachübergreifenden anerkannten Standards, die allgemeine Gültigkeit beanspruchen können. Die reflektierte Übertragung solcher Standards auf die betriebliche Praxisaufgabe gehört zu den Transferleistungen der Projekte und ist ein Beurteilungskriterium. Dieses Vorgehensmodell wird akademieeinheitlich gehandhabt. Besondere betriebliche Anforderungen oder Umstände des konkreten Projektes können mit der Akademie- oder der Fachleitung abgestimmt werden.
· Da die Projekte grundsätzlich einer Bewertung und Beurteilung unterliegen, müssen die betreuenden Fachdozenten im Sinne einer Gleichbehandlung der Studierenden auf einheitliche Kriterien für die jeweilige Lerngruppe (Studienjahrgang) und auf die jahrgangsübergreifende Kontinuität der Leistungs​anforderungen achten. Der betreuende Dozent wird im Rahmen dieser Intention betriebliche Belange berücksichtigen und angemessene Kriterien vorschlagen. Die Fachleitung steht als Ansprechpartner beratend zur Verfügung. Nach der Studien- und Prüfungsordnung trifft der Prüfungsausschuss für den jeweiligen Studiengang die notwendigen grundsätzlichen und individuellen Entscheidungen.
· Die Durchführung und Betreuung von Projekten kann nur im Rahmen der zur Verfügung stehenden personellen Kapazitäten erfolgen. Um diese Ressourcen ergiebig zu nutzen, sind die Richtlinien und Regelungen der Berufsakademie Ost-Friesland e. V., die Verabredungen und Vorgaben der betreuenden Fachdozenten sowie die Rahmenbedingungen der Unternehmen zu beachten und zu Projektbeginn sorgfältig abzustimmen. Projektbesonderheiten und besondere Aufwände müssen vor Beginn des Projektes mit der Berufsakademie abgestimmt werden. Im Rahmen ihrer Möglichkeiten wird die Berufsakademie die betrieblichen Anforderungen umsetzen. Aus Sicht der Unternehmen sollen die Praxisprojekte ein betrieblich nutzbares Ergebnis erbringen und in einem überschaubaren Rahmen abgewickelt werden können.
· Die Anforderungen an die Studierenden müssen sorgfältig konzipiert und definiert werden. Hier sind insbesondere der Ausbildungsstand, die projektspezifischen Besonderheiten und die Anforderungen an eine Bearbeitung des Projektes im Rahmen der dem Studienplan zugeordneten Theorie-Praxis-Anteile zu berücksichtigen, um die Studierenden nicht zu überfordern, den Betreuungsaufwand angemessen zu gestalten und den Projekterfolg zu gewährleisten. Die betreuenden Fachdozenten und –dozentinnen sowie die Berufsakademie stehen als Ansprechpartner für die Beratung und Betreuung zur Verfügung.
Einordnung der Projekte in den Studienzusammenhang

Die Anfertigung von Theorie-Praxis-Transferprojekten erfolgt auf der Grundlage der geltenden Studien- und Prüfungsordnungen sowie der Beschlüsse der zuständigen Prüfungs​ausschüsse. 

Im Rahmen des Studiengangs Bachelor of Arts in Business Administration gehören die Theorie-Praxis-Transferprojekte zu den Prüfungsvorleistungen. In jeder Praxisphase ist ein Projekt zu bearbeiten. Die Projekte werden benotet, fließen aber nicht in die Berechnung der Gesamtnote ein. Die Projekte werden im Transcript of Records mit dem Projekttitel und der Projektnote ausgewiesen. Die Teilnahme an den Akademietagen und deren Vorbereitung ist verpflichtend und Gegenstand der Benotung.

Im Rahmen des Studiengangs Wirtschaftsinformatik (BA) gehören die Theorie-Praxis-Transferprojekte zu den Prüfungsvorleistungen und fließen in die Ermittlung der Gesamtnote nicht ein. Es sind im Studienbereich 10. Projektstudien insgesamt zwei Projekte zu bearbeiten. Die Projekte werden im Zeugnis mit dem Projekttitel und der Projektnote ausgewiesen.
Projekte die nicht fristgerecht eingereicht werden, werden mit der Note ‚5’ bewertet. Sie sind nach Maßgabe von Fristentscheidungen des Prüfungsausschusses nachzureichen. Darüber hinaus ist auf der Grundlage einer Grundsatzentscheidung des Prüfungsausschusses eine Zusatzaufgabe zu bearbeiten, die durch die Fachleitung gestellt und betreut wird.
Ziele des Theorie-Praxis-Projektes

Die Studierenden erwerben an den zu bearbeitenden Projekten / Praxis-Transfer-Aufgaben am exemplarischen Beispiel folgende Kompetenzen:
· Analyse und ergebnisorientierte Lösung von Problemen

· Sammlung, Strukturierung und Auswertung von Informationen

· Analyse von Fakten
· anwenden fachlicher Standards
· Entwicklung alternativer Lösungsvarianten

· treffen von Entscheidungen
· Begründung und Verteidigung von Entscheidungen
· anfertigen schriftlicher Ausarbeitungen, die den Grundsätzen wissenschaftlichen Arbeitens genügen

· erkennen des Zusammenhangs von Theorie und Praxis
Rahmenbedingungen

Jedes Projekt muß geordnet abgearbeitet werden können. Dazu gehört im Vorfeld die eindeutige Formulierung eines klar abgegrenzten und projektgeeigneten Auftrages. Dieser sollte dem Leistungsstand und –vermögen des oder der Studierenden angemessen sein. Erfahrungsgemäß sind akute Probleme mit großer Tragweite, die einer umgehenden Lösung zugeführt werden müssen, ebenso wie terminkritische Projekte für ein Praxis-Transfer-Projekt wenig geeignet.
Jedem oder jeder Studierenden wird durch die Berufsakademie Ost-Friesland e. V. eine verantwortliche Lehrperson zugeordnet. Es ist unbedingt erforderlich, dass das Unternehmen ebenfalls einen verantwortlichen Betreuer als Ansprechpartner für den Studierenden benennt.
Das Projekt muß hinsichtlich der zu Grunde liegenden Betriebsinterna geeignet sein. Alle Pro​jekt​beteiligten sind streng zur Vertraulichkeit verpflichtet. Dennoch muß die Projekt​bear​beitung entsprechend den Regelungen der Studien- und Prüfungsordnung – auch unter betrieb​lichen Bedingungen – zu bearbeiten und zu bewerten sein.
Aufgabenstellung

Die projektbezogene Aufgabenstellung gehört zu den zentralen Erfolgsparametern des Theorie-Praxis-Transfers im Rahmen der Verzahnung von Theorie und Praxis im Dualen Studium. An die Aufgabenstellungen sind daher grundsätzliche Anforderungen zu stellen, die verbindlich für alle Studienprojekte gelten. Dazu gehört:

· ein klar abgegrenzter, realitätsnaher sowie sach- und fachgerecht formulierter (d. h. ein für die Studierenden nachvollziehbarer) Projektauftrag,
· verbindliche Eckpunkte für die Terminierung der Projektaufgabe,

· ein Überblick über die zu der Projektlösung heranzuziehenden Unterlagen und betrieblichen Ressourcen,
· ein erster Vorgehensvorschlag, der im weiteren Projektverlauf ausgearbeitet werden muß,
· die notwendigen Unterlagen, bzw. der Zugriff auf diese,

· eine verbindliche Absprache über die erwartete Abgabe oder projektabschließende Präsentation der Projektergebnisse (Präsentation, Abschlußdokumente, moderierte Diskussion etc.) und
· die Erfolgskriterien für das Projekt.

Diese Angaben dienen der Strukturierung des Projektes und der Orientierung der Studierenden. Sie sollen jedoch genügend Spielraum für die eigenständige Projektarbeit bieten.
Vorgehen

Projektablauf

Ein geordneter Projektablauf setzt das koordinierte und gut strukturierte Vorgehen aller Projektbeteiligten voraus. Für jedes Projekt entwickeln die Studierenden daher ein schriftlich dokumentiertes Projekt-Tailoring mit einem eindeutigen und reflektierten Vorgehens​mo​dell, das für die weitere Projektbearbeitung verbindlich zu verfolgen ist. Sie werden dabei durch den Dozenten und die betrieblichen Ansprechpartner beraten.
Im Rahmen der theoretischen Ausbildung durch die Berufsakademie in den Studiengängen Betriebswirtschaftslehre und Wirtschaftsinformatik werden als fachlich anerkannte und in der Betriebspraxis durchgesetzte Standards grundlegende Vorgehensmodelle (Wasser​fallmodell, Prototypenmodell, Evolutionäres / Inkrementelles Modell, Objektorientiertes Modell und Nebenläufiges Modell), disziplinierte Vorgehensmodelle (Spiralmodell, V-Modell, RUP - Rational Unified Process) sowie agile Vorgehensmodelle (XP - Extreme Pro​gramming, DSDM – Dynamic System Development Methodology, FDD – Feature Driven Develop​ment) thematisiert. Die betreuenden Dozenten beraten die Betriebe und Studierenden in der Wahl eines geeigneten Vorgehensmodells.
Jedes Projekt sollte folgende Kernelemente durchlaufen:

	Projektelement
	Ausgestaltung
	Ziel

	Auftragsklärung
	· Kennenlernen der Projektaufgabe
· Einordnung in den betrieblichen Zusammenhang

· Erkennen des Theorie-Praxis-Zusammenhanges
· Festlegung der Rahmenbedingungen für das Projekt
	· Formulierung des Projektauftrages und Projektstart (Kick-Off-Meeting)

	Recherche
	· Selbstständiges Erschließen von Informationsquellen
· Schaffen theoretischer Grundlagen

· Empirische Studie (bei Bedarf)

	· Literaturbericht
· Analyse

	Problemexploration
	· Entwicklung von Problemlösungen
· Diskussion alternativer Lösungsmöglichkeiten im betrieblichen Zusammenhang

· Szenario-Technik
	· Herleitung und Darstellung von alternativen Lösungs​möglich​keiten für die Projektaufgabe

	Entscheidung
	· Alternative Lösungsmöglichkeiten gegenüberstellen und bewerten
· Entscheidung treffen
· Maßnahmenplan entwickeln und priorisieren

· Umsetzungsempfehlungen und Terminierung vorschlagen
	· Denken in Alternativen
· Ergebnisorientierung

	Verteidigung
	· Einbringen der gefundenen Lösungen in den betrieblichen Entscheidungsprozeß und begründete Argumentation 
	· Begründet argumentieren können

	Reflektion
	· Abwägen betrieblicher Interessenzusammenhänge
· Berücksichtigung der Diskussion der Projektergebnisse
· Reflektion und kritische Erfolgsnachschau des Projektes
	· Argumente kritisch abwägen und in die Projektarbeit einfließen lassen

	Dokumentation
	· Anfertigen der Abschlußdokumente (Projektbericht, Abschlußpräsentation)
· Abschließende Bearbeitung der Projektakte
	· Ergebnissicherung

· Projektdokumentation nach fachlichen Standards
· Bewertungsgrundlage schaffen

	Abschlussgespräch
	· Betriebsinterne Präsentation des Projektes
· Feedback über das Projektgeschehen und Einordnung des Projektes aus betrieblicher Sicht
· Übergabe des Projektberichtes an das Unternehmen
· Übergabe der Projektunterlagen an den betreuenden Dozenten oder die betreuende Dozentin zur Bewertung
	· Projektdokumentation
· Feedback
· Projektabschluss


Projektdokumentation

Damit die Projekte den üblichen fachlich anerkannten Standards entsprechend, effizient und effektiv sowie nachvollziehbar und ergebnisorientiert abgearbeitet werden können, ist die Projektdokumentation von herausgehobener Bedeutung. Diese dient ebenfalls der Projektbeurteilung und –bewertung durch die Unternehmen und die verantwortlichen Fachdozentinnen und –dozenten.
Alle Studienprojekte der Berufsakademie Ost-Friesland e. V. werden nach einem einheit​lichen Standard, den die Berufsakademie vorgibt, dokumentiert. Die Dokumentation ist Bestandteil der Projektbeurteilung. Testate oder Bewertungen werden nicht erteilt, wenn die Projektdokumentation nicht vorliegt. Etwa erforderliche weitere betriebliche Dokumente sind durch die Studierenden zusätzlich zu fertigen. Sie ersetzen die Projektakte nicht.
Für alle Projekte wird für die Berufsakademie eine Projektakte nach einheitlichem Muster durch die Studierenden angelegt und geführt. Für die Ausarbeitung der Projektakte sind die Richtlinien für das wissenschaftliche Arbeiten verbindlich. 

Die Projektakte unterliegt der strikten Geheimhaltung und wird nach Abschluß des Projektes und erfolgter Bewertung durch den Fachdozenten oder die Fachdozentin mit den Prüfungsunterlagen des Studierenden unter Verschluß genommen. Die Betriebe erhalten die Projektakte der Studierenden vor der Abgabe an den Dozenten zur Einsicht und können entsprechend dem betrieblichen Bedarf Kopien fertigen. Die Projektakte stellt die Bewertungsgrundlage für den Studierenden dar. Sie ist daher durch den oder die Studierende den Ansprüchen an eine Prüfungsarbeit entsprechend zu fertigen und mit einer ehrenwörtlichen Versicherung zu versehen. 
Die Berufsakademie gibt die Organisationsmittel für die Projektakte vor (Vordrucke, Formulare, Gliederungs- und Strukturhilfen). 
Berührt die Projektakte Betriebsinterna, die nicht an die Berufsakademie weitergegeben werden sollen, sind gesperrte Aktenbestandteile durch fiktives Material zu ersetzen. Dadurch darf jedoch der Aussagewert der Unterlage in Bezug auf die Projektziele und Rahmen​bedingungen nicht beeinträchtigt werden.

Bis auf weiteres ist die Projektakte als Hardcopy zu führen und in zwei Exemplaren einzureichen. Mindestbestandteile der Akte sind:
· der eindeutig formulierte Projektauftrag,

· ein Projektplan mit Projektstruktur, Projektterminierung und Meilensteinen,
· eine Auflistung wichtiger Gesprächspartner/-innen und der Projektteilnehmer/-innen mit Kontaktdaten,
· die Ergebnissicherung wichtiger Projektereignisse (Protokolle, Akten- und Gesprächs​notizen, Workshopdokumentationen u. ä.),
· ein Verzeichnis des in dem Projekt verwendeten Quellenmaterials,

· Projektpräsentationen (z. B. Powerpoint) und

· der Projektbericht als Abschlußdokument.

Entscheidungen über die Führung der Projektakte trifft der betreuende Dozent in Absprache mit der Berufsakademie.

Derzeit entwickelt die Berufsakademie Ost-Friesland e. V. ein internet-gestütztes Lernraum​system sowie ein Groupwaremodell. Sobald diese fertiggestellt sind, wird die Projektakte nach Maßgabe der Regelungen der Berufsakademie ver​bind​lich in elektronischer Form geführt. Sollte aus betrieblichen Gründen die elektronische Projektakte nicht geführt werden können (z. B. kein Internet-Zugang etc.), ist die elektronische Projektakte durch den oder die Studierenden in der Berufsakademie nachzupflegen. Das Testat oder die Bewertung werden nicht erteilt, bevor die elektronische Projektakte nicht regelgerecht bearbeitet wurde. Zusätzlich zur elektronischen Projektakte ist diese als Hardcopy in einfacher Ausfertigung zur Bewertung einzureichen.
Ansprechpartner

Als Ansprechpartner für die beteiligten Unternehmen sowie die Projektteilnehmer/-innen stehen jeweils der verantwortliche Fachdozent und die Akademie- bzw. Fachleitung zur Verfügung. Sie erreichen – vorbehaltlich anderer Absprachen - Ihre Ansprechpartner über das Sekretariat der Berufsakademie Ost-Friesland e. V. (Tel. 0491-9791166, Fax. 0491-9791167, Mail: info@bao-leer.de).
Die Akademie- / Fachleitung übernimmt die allgemeine Koordination der Praxisprojekte und ist betrieblicher Ansprechpartner für die Theorie-Praxis-Verzahnung im Rahmen des Bachlor-Studiums. Sie steht den Projektbe​teiligten darüber hinaus in allen Fragen der Beratung und Betreuung zur Verfügung.
Der betreuende Fachdozent übernimmt im Rahmen des konkreten Projektes die anfallenden Aufgaben in den Bereichen Projektkoordination, Betreuung und Beratung der Studierenden und ist Ansprechpartner für die Unternehmen in projektbezogenen Fragestellungen. Die Bewertung des Projektes obliegt dem betreuenden Fachdozenten auf der Grundlage der jeweiligen Studien- und Prüfungsordnung, den Beschlüssen des zuständigen Prüfungsausschusses und der weiteren Regelungen der Berufsakademie Ost-Friesland e. V.
Aufgaben des betreuenden Dozenten

Der Dozent
· steht als Auskunftsperson sowie zur Betreuung und Beratung zur Verfügung. Er gibt Hilfestellungen, aber ist kein Projektbearbeiter. Er ist für das Coaching der Studierenden, als fachlicher Ansprechpartner für das Unternehmen und als Projektkoordinator zuständig,

· beobachtet und begleitet die Arbeitsweise der studierenden Projektteilnehmer/-innen und interveniert, wenn er feststellt, daß die Studierenden fachliche Standards verlassen, wesentliche Aspekte nicht berücksichtigen oder den Projektprozeß abkürzen wollen,
· sorgt für eine angemessene Datengrundlage für das Projekt,

· beobachtet den Gang der Entscheidungsfindung und gibt den Studierenden ein Feedback über herausgehobene Aspekte der Entscheidungsfindung,
· bereitet die Moderationsaufgabe in der Schlußpräsentation vor und trainiert mit dem Studierenden die Projektpräsentation,

· stellt übergeordnete Lehr- und Lerninhalte mit Bezug zur Projektlösung zur Verfügung und 
· ordnet die Projektarbeit und die gefundenen Lösungen in einem Abschlußgespräch mit dem oder der Studierenden in einen dem Kenntnisstand des oder der Studierenden angemessenen größeren theoretischen oder überbetrieblichen Rahmen ein.

Wir freuen uns auf die gemeinsame Projektarbeit!
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